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Spenden sind willkommen 

Unsere Hunde ASAR, ein Irischer Wolfshund, und 

FJODOR, ein Neufundländer, sind stets dabei. 
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Bankverbindung:  

IBAN: DE89 2004 0000 0170 0384 00 

Offene Angebote 

Tage der offenen Tür: 

Jeden Montag von 10:00 bis 17:00 Uhr. 

Zum Kennenlernen des Angebots. Zur 

freien Mitarbeit. Um gemeinsam Tee zu 

trinken. Alle sind herzlich willkommen. 

• Für Urlaubszeiten und kurzfristige Änderungen 

siehe Homepage     

 

Psychoseseminar:  

Das erste trialogische Psychoseseminar 

wurde 1990 in Hamburg gegründet, mittler-

weile gibt es über 100 im deutschsprachi-

gen Raum. Im gemeinsamen Gespräch fin-

det ein Erfahrungsaustausch über Psycho-

sen statt. Dazu eingeladen sind Angehörige 

und Befreundete Psychose erfahrener 

Menschen, Menschen die beruflich mit Psy-

chose erfahrenen Menschen arbeiten, Psy-

chose erfahrene Menschen und Interessier-

te. 

Bekanntgabe der Termine: 

• mit separatem Handzettel  

• auf der Homepage  

• oder per E-Mail erfragen 



Gemeinsam Nachreifen 

im Nachlernen  

sPiNN gemeinsam mit mir an Deinen eige-
nen Vorstellungen zu einem Umgang mit 
einer Krise. 
Ich bin Psychiatrie Erfahrene, Diplom Sozi-
alpädagogin, staatlich anerkannte Erziehe-
rin, verheiratet und Mutter von zwei erwach-
senen Töchtern. 
Für drei Menschen mit Psychiatrie Erfah-
rung ist ein zeitgleiches Wohnen in sPiNN, 
einem Einfamilienhaus mit Garten, möglich. 

Als erwachsener Mensch Veränderungen im 

eigenen Erleben und Verhalten zu erzielen, 

setzt den Wunsch danach voraus. 

• Mit Raum und Zeit 

• Ohne Gewalt und Zwang 

• Unter Beachtung der Freiwilligkeit im 
Handeln der Einzelnen 

Das Wohnprojekt ist ein 

sozialpädagogisches 

Angebot zur Stärkung 

der Selbsthilfekräfte. 

Eigenverantwortlich und unabhängig von 

psychiatrischer Kontrolle 

und Diagnose 

Du kannst bei uns in einem eigenen Zimmer 

für einen Zeitraum von einer bis zu fünf  

Wochen wohnen. Voraussetzung ist, dass 

Du Dich nicht in einer akuten Krise befin-

dest. 

Finanzierung 

• An– und Abreise auf eigene Kosten 

• selbstfinanzierte Verpflegung 

• Nebenkostenbeitrag in Höhe von 6€ 

pro Aufenthaltstag 

• Gefordert ist zudem eine verbindliche 

Mitarbeit von 3,5h pro Aufenthaltstag 

in einem der aufgeführten Arbeitsbe-

reiche. 

Arbeitsbereiche 

• Verarbeiten von Rohwolle zu Wolle 

• Feuerholz produzieren 

• Renovierungsarbeiten am Haus 

• Gartenarbeiten 

• Hausarbeiten 

• Der Konsum von Alkohol und 
illegalen Drogen ist nicht gestattet. 

• Das Rauchen im Haus ist untersagt. 

• Gewalttätiges Verhalten oder deren 
Androhung wird nicht akzeptiert. 

• Vandalismus, sprich: die mutwillige  
Zerstörung an unserem Eigentum 
ist verboten. 

• Die allgemeinen Verhaltensregeln 
eines Wohngebietes gelten (z.B. 
Einhalten der Ruhezeiten, etc.). 

Zudem benötigen wir für das Bewohnen 
auf Zeit einen Nachweis über eine private 
Haftpflichtversicherung. 

Wir erstellen mit Dir eine schriftliche Ver-
einbarung der Konditionen. 

Unsere Regeln, die zum Gelingen des 

Aufenthaltes beitragen sollen 


